
Erfahrungsbericht Auslandssemester SoSe 25 

Vorbereitung 

Vor Beginn meines Auslandssemesters habe ich mich zunächst auf der Website des 
International O;ice der Uni Bremen informiert. Dort gibt es eine sehr hilfreiche Übersicht, 
in der genau steht, wann welche Unterlagen eingereicht werden müssen. Das hat mir 
gerade in der Anfangsphase sehr geholfen, den Überblick zu behalten. 

Einige Wochen vor der Abreise hat die University of Oslo (UiO) dann einen Zoom-Call für 
alle internationalen Studierenden organisiert. In diesem Meeting wurden bereits viele 
wichtige Informationen geteilt und es war möglich, direkt Fragen zu stellen. Besonders 
hilfreich fand ich, dass dort genau erklärt wurde, was als EU-Bürger oder Nicht-EU-Bürger 
zu beachten ist, wenn man ein halbes oder ganzes Jahr nach Norwegen geht. 

Um mich bestmöglich vorzubereiten, habe ich mir außerdem schon vorab die Website der 
UiO genau angeschaut. Dort findet man wirklich zu allen Themen, von der Anreise über 
die Kurswahl bis hin zu Freizeitangeboten, ausführliche Informationen. 

 

Formalitäten im Gastland 

Gleich in der Orientierungswoche wurde uns unsere Ansprechperson vorgestellt, an die 
wir uns bei allen Fragen oder Problemen wenden konnten. Sie hat immer sehr schnell 
geantwortet und konnte in vielen Situationen weiterhelfen, zum Beispiel auch bei Fragen 
zum Learning Agreement. 

Da ich als EU-Bürgerin nach Norwegen gereist bin, war der bürokratische Aufwand relativ 
gering. Eine norwegische ID oder eine Bank-ID benötigt man nur, wenn man ein ganzes 
Jahr bleibt. Wer länger als drei Monate in Norwegen lebt, muss sich jedoch bei der Polizei 
registrieren lassen. Die Termine dafür sind allerdings sehr schnell ausgebucht, und nur 
wenige aus unserer Gruppe haben tatsächlich einen Termin bekommen, was aber 
ansonsten auch kein Problem darstellte. 

Sehr praktisch war es, von Anfang an eine Kreditkarte dabei zu haben, da Bargeld in 
Norwegen kaum noch verwendet wird. Ich habe während meines gesamten Aufenthalts 
kein einziges Mal mit Bargeld gezahlt. Sogar auf Wochenmärkten kann man mit Karte oder 
über die norwegische Bezahl-App Vipps bezahlen. Für Vipps benötigt man jedoch eine 
norwegische ID. 

 

  



Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Anreise 

Nach meiner Ankunft in Oslo habe ich zuerst meine Schlüsselkarte für mein Appartement 
im Studentenwohnheim abgeholt. Das ging ganz unkompliziert beim Kundenservice des 
SiO, der sich im selben Gebäude wie das Domus Athletica befindet. In den ersten Tagen 
habe ich mir einen ersten Eindruck von der Stadt verscha;t und mein Zimmer 
eingerichtet. Dinge für das Appartement lassen sich in Oslo sehr gut besorgen, zum 
Beispiel bei Ikea (es gibt einen kleineren Standort in der Innenstadt und einen größeren 
etwas außerhalb) oder bei Clas Ohlson.  
 
Orientierungswoche und Infoveranstaltungen 

Die Orientierungswoche begann mit einer Informationsveranstaltung, bei der uns neben 
der Vorstellung unserer Ansprechperson im Fachbereich auch wichtige Hinweise für 
unseren Erasmus-Aufenthalt erzählt wurden. Anschließend wurden alle in Buddy-
Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe hatte ein paar Buddys, die entweder Vollzeit an der UiO 
studieren oder selbst bereits ein Semester als internationale Studierende dort verbracht 
haben. 

Mit der Buddy-Gruppe gab es in der Woche verschiedene Veranstaltungen, wie einen 
Campus-Rundgang, eine Stadt-Rallye, Schlittenfahren oder einen Besuch des Munch-
Museums. Sie waren nicht verpflichtend, aber sehr hilfreich, um andere Studierende 
kennenzulernen, erste Kontakte zu knüpfen und Oslo und den Campus besser 
kennenzulernen.   
 
Campusleben und Freizeitangebot 

Der Campus der UiO besteht aus mehreren Gebäuden, ist aber sehr übersichtlich und 
gut zu erreichen. Neben Kantinen, kleinen Läden wie Bunpris oder Norli und zahlreichen 
Bibliotheken gibt es auch mehrere Studentenbars und -cafés. 

Besonders beeindruckt hat mich die große Auswahl an studentischen Gruppen und 
Vereinen. Es gibt wirklich für jedes Interesse etwas. Vom Buchklub über Fotografie- oder 
Ka;eeklubs und den Bierbrauklub bis hin zu Sportklubs für alle möglichen Sportarten. 
Man kann sich auch als Volunteer in einer Studentenbar oder einem Studentencafé 
engagieren, zum Beispiel hinter der Theke arbeiten oder anderweitig bei Veranstaltungen 
helfen. 

Sehr empfehlenswert sind außerdem die Aktivitäten des Erasmus Student Network (ESN), 
das unter anderem Wanderungen, Cabin Dinners, Cinnamon Bun Hunts oder Reisen, wie 
etwa nach Lappland oder Stockholm, organisiert. Auch das Rote Kreuz bietet regelmäßig 
tolle Veranstaltungen an, darunter Spieleabende, Laser Tag, Bowling oder Kreativabende 
mit Kerzen und T-Shirts bemalen. Bei jeder der Veranstaltungen vom Roten Kreuz gibt es 



auch immer Essen dazu. Mal sind es Tacos, dann mal Pizza oder Sushi. Und das Beste: 
Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen vom Roten Kreuz ist komplett kostenlos. 

Man sieht, dass Oslo und die UiO viele Möglichkeiten bieten, in Kontakt mit anderen 
Studenten, sowohl internationalen Studenten als auch norwegischen Studenten, zu 
kommen. Ich selbst war im Buchklub und habe an vielen Veranstaltungen vom Roten 
Kreuz oder dem ESN teilgenommen.  

Für Sportbegeisterte lohnt sich die Mitgliedschaft bei Athletica. Sie ist für Studierende 
vergünstigt und bietet Zugang zu allen sechs Studios, Kursen und zum Schwimmbad im 
Domus Athletica. Einer der Standorte ist sogar direkt auf dem Campus der UiO. Diese 
Mitgliedschaft ist unter vielen Studenten sehr beliebt. Ich habe neben dem normalen 
Training an den Gym-Geräten auch viele Kurse zusammen mit meinen Freunden 
ausprobiert. So kann ich die Yoga-Kurse und auch die Cycling-Kurse sehr empfehlen. 

 

Kurswahl/Kursangebot 

Für das Semester gab es im Bereich Kommunikations- und Medienwissenschaften leider 
nur eine begrenzte Auswahl an englischsprachigen Kursen. Insgesamt standen drei Kurse 
zur Verfügung, auf die ich und die anderen KMW-Studenten der Uni Bremen uns 
beworben haben. Am Ende sind wir alle in dieselben zwei dieser Kurse gekommen. Die 
Anmeldung läuft über das Studentweb, wo man sich auch für Klausuren registriert und 
später die Ergebnisse einsehen kann.  
Neben den zwei KMW-Kursen habe ich mich auch für zwei Sprachkurse für Norwegisch 
angemeldet. 

Hier ein paar wichtige Links: 

Link zu Studentweb: https://studentweb.uio.no/studentweb/login.jsf?faces-
redirect=true&inst=FSPROD 

Link zum Kursangebot: https://www.uio.no/english/studies/courses/   
 
Communicating Climate Change 

Im Rahmen des Kurses haben wir in Gruppenarbeit ein wissenschaftliches Poster zu 
unserem Projekt erstellt, einem Medieninhalt, der über den Klimawandel informiert oder 
diesen irgendwie aufgreift. Anschließend haben wir den Medieninhalt erstellt. Wir waren 
bei der Gestaltung und der Wahl recht o;en. Meine Gruppe hat einen Instagram-Beitrag 
mit mehreren Slides gestaltet, in dem wir kreativ über die Auswirkungen und mögliche 
Lösungen im Bereich Fast Fashion berichtet haben. Während der gesamten Projektphase 
wurden wir von den Lehrenden sehr gut unterstützt.  
Am Ende haben wir in Form einer mündlichen Online-Prüfung unser Projekt vorgestellt 
und auf Textinhalte, die wir im Seminar bearbeitet haben, Bezug genommen.  

https://studentweb.uio.no/studentweb/login.jsf?faces-redirect=true&inst=FSPROD
https://studentweb.uio.no/studentweb/login.jsf?faces-redirect=true&inst=FSPROD
https://www.uio.no/english/studies/courses/


Contemporary TV Fiction 

In diesem Kurs haben wir wöchentlich zu verschiedenen Themen Texte gelesen und 
Serien geschaut, die dann im Seminar diskutiert wurden. Die Themen waren dabei u.a. 
verschiedene Genres, wie die Sitcom oder die Seifenoper. Die Seminarsitzungen wurden 
durch Moderationsgruppen, in die wir eingeteilt wurden, gestaltet. Die Gruppen haben 
passend zu ihrem Thema im Vorfeld die zu vorbereitenden Texte und Serienfolgen 
bestimmt. Es wurde darauf geachtet, dass die Titel auf gängigen Streamingplattformen 
verfügbar waren, und wenn man die Folge dann doch nicht schauen konnte, weil man z.B. 
keinen Zugang zu dem Streamingdienst hat, war das auch kein Problem.  
Die Prüfungsleistung bestand am Ende darin, eine schriftliche Hausarbeit zu einer 
vorgegebenen Fragestellung zu erstellen.  
 
Introduction to Norwegian 1 und 2 

Da ich auch etwas von der Landessprache mitnehmen wollte, habe ich mich für einen 
Norwegischkurs entschieden. Der erste Teil des Kurses lief online, während die letzten 
vier Termine (zwei Wochen vor der Prüfung) in Präsenz an der Uni stattfanden. Nach 
Bestehen des ersten Kurses konnte ich mich spontan auch noch für den Folgekurs 
„Introduction to Norwegian 2“ anmelden, der im gleichen Format aufgebaut war. 

 

Unterkunft 

Die Plätze in den Studentenwohnheimen werden vom SiO vergeben. Die Bewerbung dafür 
läuft online, und man kann bis zu sechs Appartements auswählen, die einem gefallen. 
Internationale Studierende werden bevorzugt, insofern sie sich nur für furnished single 
rooms entscheiden und das erste Angebot, das sie vom SiO erhalten, annehmen.  

Viele internationale Studierende wohnen entweder in Sogn oder in Kringsjå. Ich selbst 
habe in einer 6er-WG in Sogn gelebt und diese Entscheidung nicht bereut. In dem Student 
Village liegt u.a. das Amatøren, eine beliebte Studentenbar unter den internationalen 
Studenten, und ein Rema-Supermarkt. Die Zimmer sind gemütlich und die WGs gut 
ausgestattet. Zum Wäschewaschen gibt es in dem Student Village einen Waschraum mit 
vielen Waschmaschinen und Trocknern, die man über die App AirWallet bucht und 
bezahlt. 

Sogn ist außerdem gut angebunden. Direkt am Student Village fährt der Bus 25, der bis 
Majorstuen fährt und dabei in der Nähe der Uni, der T-Bane-Haltestelle beim Ullevål 
Stadion (Ullevål Stadion ist das Fußballstadion in Oslo) oder bei Domus Athletica hält. 
Die T-Bane-Haltestelle Ullevål Stadion ist auch zu Fuß gut erreichbar. 

Hier ein paar wichtige Links: 

Link zur Seite des SiO: https://bolig.sio.no/en/  

https://bolig.sio.no/en/


Link zum Ablauf des Bewerbungsverfahrens auf die Zimmer im Studentenwohnheim: 
https://www.uio.no/english/studies/international-students/before-arrival/housing/how-
to-apply.html 

 

Sonstiges 

Transport 

Um in Oslo Busse, Trams und die T-Bane zu nutzen, habe ich mir gleich zu Beginn die App 
Ruter heruntergeladen. Dort kann man sich als Studentin einen Rabatt für das 
Monatsticket sichern. Oslo liegt größtenteils in Zone 1, was für den Alltag vollkommen 
ausreicht. Sogar die Fähren zu den Inseln im Oslofjord sind im Ticket enthalten. 

Für Fahrten zum Flughafen muss man mehrere Zonen durchqueren. Statt dafür ein 
Mehrzonenticket zu kaufen, lohnt es sich, nach Flytoget oder dem Flybussen zu schauen. 
Flytoget ist eine Zugverbindung zwischen dem Fluhafen und Oslo Mitte und Flybussen 
eine Busverbindung. Besonders die Busverbindung mit Flybussen ist praktisch, da der 
Bus hier direkt am Ullevål Stadion hält und als Student weniger als 15 Euro kostet. 

Für Reisen innerhalb und außerhalb Norwegens, wie etwa nach Bergen oder auch nach 
Stockholm, lohnt es sich, FlixBus oder Vy anzugucken.   
 
Besondere Erlebnisse 

In Oslo gibt es ständig etwas zu entdecken. Besonders hilfreich fand ich den Instagram-
Account von VisitOslo, über den ich von Veranstaltungen wie dem kostenlosen 
Rathauskonzert oder dem Mittsommerfeuer erfahren habe. Auch einige lokale Influencer 
berichten regelmäßig über Events und Tipps für die Stadt. 

Ansonsten habe ich im Folgenden ein paar empfehlenswerte Aktivitäten, die man neben 
den bekannten Sehenswürdigkeiten unbedingt mal ausprobieren sollte. Zudem liste ich 
auch ein paar Cafés, Restaurants und Bars auf, die ich besonders gut fand.  
 
Aktivitäten 

1. Sauna Aker Brygge 
2. Secondhand shoppen in Grünerløkka (Fretex, U;, Robot, Velouria Vintage) 
3. Campingausstattung, Skiausrüstung und vieles mehr bei BUA kostenlos 

ausleihen 
4. Übernachtung in einem DNT-Cabin (die Hütten findet man überall in 

Norwegen, in den Bergen, auf Inseln oder an der Küste, und man kann sie recht 
günstig buchen) 

5. Schlitten fahren bei Korketrekkeren 
6. Ausflug nach Drøbak und Ramme 

https://www.uio.no/english/studies/international-students/before-arrival/housing/how-to-apply.html
https://www.uio.no/english/studies/international-students/before-arrival/housing/how-to-apply.html


7. Lern-Session in der Deichman-Bibliothek (aber auch die anderen Bibliotheken 
laden zu Lern-Sessions ein; man kann ein richtiges Bibliotheks-Hopping 
daraus machen) 

8. Au;ührung im Opernhaus anschauen 
9. Mit dem Zug von Oslo nach Bergen reisen  

 
Cafés, Restaurants und Bars 

1. House of Nerds (Bar, bei der man mit Freunden Brettspiele und Videospiele 
spielen kann) 

2. Blå (freier Eintritt; jeden Sonntagabend spielt eine Band) 
3. Barcode Street Food 
4. Oslo Street Food 
5. No Stress (Cocktailbar) 
6. W.B. Samson (hier gibt es die besten Zimtschnecken) 
7. Ka;ebrenneriet 

 

Nach der Rückkehr 

Wieder zu Hause angekommen, habe ich mich damit beschäftigt, welche Dokumente 
nach meinem Auslandssemester noch von mir benötigt werden. Für das EU-Survey habe 
ich gegen Ende meines Erasmus-Aufenthalts per E-Mail die Au;orderung bekommen, den 
Erasmus+ Participant Report auszufüllen. Nach dem Absenden erhält man die Antworten 
als Datei, die man anschließend bei Mobility hochlädt. 

Für die Bestätigung meines Aufenthalts musste ich außerdem die „Confirmation of 
Erasmus Study Period“ von meinem Fachbereich der UiO unterschreiben lassen. Das ging 
unkompliziert per E-Mail. 

Das Transcript of Records konnte ich mir über das Studentweb herunterladen, sobald alle 
Noten eingetragen waren.  

Für die Anerkennung der Leistungen war ich zunächst etwas überfragt und habe mich 
dann an meine Ansprechperson meines Fachbereichs in Bremen gewandt, die mir 
schnell weiterhelfen konnte. Ich habe das Formular zum Antrag auf der Website des ZPA 
ausgefüllt und mit allen benötigten Dokumenten per Post zum Prüfungsamt geschickt. 
Nach etwas Zeit habe ich eine Bestätigung für meinen Antrag und die Kurse mit den 
anerkannten Ergebnissen per Post erhalten. Zudem waren die Ergebnisse auf Pabo 
einsehbar. 

  



Fazit 

Mein Auslandssemester in Oslo war eine der schönsten und prägendsten Zeiten meines 
Studiums. Die Stadt ist zu einer zweiten Heimat für mich geworden und wird immer einen 
besonderen Platz in meinem Herzen haben. Ich habe enge Freundschaften geschlossen, 
unvergessliche Erlebnisse gesammelt und viele neue Erfahrungen gemacht, sowohl an 
der Uni als auch im Alltag. 

Oslo ist eine unglaublich vielfältige Stadt, die Studierenden sehr viel zu bieten hat. Ich 
kann jedem, der die Möglichkeit hat, ein Auslandssemester an der UiO wärmstens 
empfehlen. Für mich war es eine Zeit voller schöner Momente, neuer Perspektiven und 
persönlicher Weiterentwicklung, die ich mein Leben lang behalten werde. 

 

 


